
ImtsbM M Ämbacher Leitung.
M« 328. Mittwoch den 7. Qktober I»57.

Z. 615. u (3) Nr. 465 Pras.
K u ndmachu n ss.

D^k hohe k. k. Justiz-Mlnlsterium hat
einen Erweiterungsbau in diesem landesgericht-
lichen Inquisitionshause bewilligt, der darin be-
steht, daß auf dem ebenerdigen innern Seiten^
siügel ein Stockwerk aufzusehen ist. Der Bau
hat im künftigen Frühjahr zu beginnen.

Die adjustirten Ueberschlagskosten sind fol-
gende:

I .D ie Maurerarbeit sammt Materiale im Be-
trage von . . . . 2554 st. 23 kr.

2. » ZiecieldeckereArbeiten . «2 » 34 »
3. » Steinmetz-Arbeiten , . 823 „ 30 »
4. » Zimmermanns «Arbeiten 1679 » 16 »
5. » Tischler. Arbeiten . . 319 » 30 »
6. die Schlosser- und Schmld-

Arbeiten . . . . ,550 >, 36 »
7. » Spengler-Arbeiten . , 3 3 » 2« «
8. » Glaser-Arbeiten . . 4<) » 48 »
9. » Anstreicher« Arbeiten . ^6 « l i ) „

10 » Binder-Arbeiten . . <y „ - »
11 . „ Gußwaren . . . . 242 „ 5 ^

zusammen . ^ ^ 747«» fi. , 8 kr.
Zum Behufe der Ausführung dieses Erwei-

terungsbaues wird hirmit eine Minuendo-Lizi-
tations» Verhandlung ausgeschrieben, und der
Termin bis inclusive 16. November d. I .
festgesetzt. Die Anbote können entweder schrift-,
lich bis zum obigen Tage, oder mündlich an dem
genannten Tage vor der Kommission gemacht
werden.

Als Ausrufspreis werden die Beträge der
obigen Ueberschlaaökosten angenommen, und als
BadillM sind l 0 ^ derselben zu erlegen. Bei
schriftlichen Anboten ist das Vadium zugleich
mit dt'nsl'lbrn zu üdeireichcn, und zwar zu Ha>»-
den dt'6 Direktors der Hilfsämter; bei der ^izi»
lationstagsatzltng aber haben solches die Bewer«
der vor Beginn der L'zilation d r̂ Kommission
zu übergeben.

Die Kostenvoranschläge, die Baupläne und
die Llzitations- und Baubedingnisse können in
den gewöhnlichen Amcsstundni bei dem Tnrcktor
der Hllfsamlec eingesehen und cä können auch
hievon gestempelte Abschriften verlangt werden,

Vom Präsidium des k. k. Landesger,chtes.
Laibach am 28. Sepsember. l85?> j

Z l ^ s ? ^ . " (1) N r 7 ^ 1 5 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach
wird hiemit bekannt gegeben: ,

Es sei in der Exekutionssache der Frau
Mar ia Magdalena Knaffl, verehlichte Pleiweiß,
durch Herrn D r . v. Wurzbach, wider die Vor-
mundschaft der mindj. ?lnton Pettan'schen Kin-
der, die exekutive Feilbietung des zum Verlasse
des Anton Pettan gehörigen, an denselben ver-
gewahrten, im Grundbuche des Magistrates
Lalbach, vorkommenden, in der Stadt , Studen-
tengasse Nr. 290 liegenden, gerichtlich auf
3738 fl. 30 kr. bewertheten Hauses, mit An-
ordnung dreier Tirmine, und. zwar: auf den
2 l ' September, 26. Oktober und 30. Novem-
ber l. I . Vormittags 10 Uhr bei diesem k. k.
Landcs.qerichte mit dem Beisatze bewilliget worden,
daß das Haus bei dem dritten Termine auch
unter dem" Schä'tzungswcrthe würde veräußert
Werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß das Schätzungsproto-
koll, die Lizitationsdedingnissc und der neueste
Grundbuchsextrakt in der landeögerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden können.

Laibach am 22 August 1857.
Nr . 4 ! 5,2.

Zu der auf den 2 l . September l. I . ange-
ordneten ersten exekutiven Feilbietungstag-
satzung ist kein Kauflustiger erschienen-

Vom k. k. Landesgerichte Laibach am 26.
September »857.

I . 619. " (3) Nr. 668 l.
K u n d m a ch u n g.

Ueber die Verpachtung des Verzehrungs-
stcuerbezuges von Wein, We in - und Obstmost
und Fleisch für das Verwaltungsjahr 1858
und beziehungsweise für die Werwaltungsjahrc
,85)9 und i860 in den Steucrbezirken Obcr-
laibach, Planina und Adelsbcrg.

Nachdem auch die zweite am 29. l. M .
abgehaltene Pachtvcrsteigerung des Verzehrungs-
steuerbezugcs von W e i n , Wem- und Obstmost
und Fleisch in den Steuerbezirken Oberlaibach,
Planina und 'Adelsberg für das Vewaltungsjahr
1858 und beziehungsweise für die Vcrwaltungs-
jahre 1859 und I860 erfolglos geblieben ist,
so wird eine nochmalige Versteigerung mit
Zulassung der schriftlichen Offerte auf den 10.
Oktober l., I . Vormittags 10 Uhr Hieramts
ausgeschrieben.

Die schriftlichen Offerte sind bis zum 9. Okto-
ber l. I . 6 Uhr Abends bei der k. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Laibach einzubringen.

Als Ausrufspreise werden folgende Betrage
festgesetzt: . , , <

1. Für den Steuerbezirk Oberlaibach
»2987 fl., und zwar: ,0756 fl. für Wein
und 223 l fl. für Fleisch.

2. Für den Stcuerbezirk Planina 165'3 fi.,
und zwar: 14475 fl. für Wein und 2038 si.
für Fleisch.

3. Für den Steuerbczirk Adelsberg l 0 l l2 fl.,
und zwar: 8823 fl. für Wein und »289 si.
für Fleisch.

Diese Versteigerung w i r d m i t dem Beisätze
ausgeschrieben, daß bei d e r s e l b e n A n b o t e
auch u n t c r dem F i s k a l p r e i s e ange -
n o m m e n w e r d e n w ü r d e n .

Die weitern Lizitationsbedingnisse, so wie
die Art und Weise, wie die schriftlichen Offerte
zu verfassen und zu instrunen sind, sind aus der
hicrämtlichen Kundmachung vom 26. August l.
I . , Z. 7 6 2 1 , zu entnehmen.

K. k. Finanz - Bezirks - Direktion Laibach
am 29. September !857.

Z. 623. 2 (1) Nr. 5705.
Konkurs - Kundmachung.

Laut .Koi'korä < Kundmachung der Postdirek-
tion zu Nroßwcndein vom l4 . September 1857,
Z. 2 5 l 5 , ist im Bezirke derselben eine Post-

jOffizialsstflle letzter Klasse mit 500 st. Bcsol-
idung, ^egen Kautionsleistung von 6<lU st., zu

besehen.
Bewerber haften die gehörig belegten 95e-

suche unter Nachweisung der Studien, Tprach'
und postalischen Kenntnisse, der bivher geleisteten
Dienste und insbcsondele der mlt gutem Erfolge
abqclegttn praktischen Prüfung längstens bis
16 Oktober 185,7 bei der genannten Postduek-
lion einzubringen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Postbeamten oder
sonstigen Postbediensteten des genannten Postb,-
zirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdireklw,'. Trieft am l . Oktober ,857.

Nr. 5705.
Kundmachung.

^aut Konkurs-Kundmachung der Oberpost'
Direktion zu Verona vom 14. September »857,
Z. 7 6 , 5 . ist in, Bezirke derselben eine Post.
Off<zlal6stelle l . Klasse, mit dem Iahreßgehalte
von 800 fi. und für ten Fall der graduellen
Vorrückung eine Postofflzjalßstelle letzter Klasse,
mit dem Ilihresgehalte von 500 si., gegen Cr-
lag der Kaution von 600 fl,, zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung des Alters, der zurück-
gelegten Studien, Gprachkenntnisse, bisher ge-
leisteten Dienste und der mit gutem Ctfolge be-
standenen Off'zialö«Prüfung längstens bis «5.

i Oktober 1857 im vorgeschriebenen Wege bei der
s genannten Oderpostoirektion einzubringen und

anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einen» Postbeamten oder sonstigen Postdedienste-
ten im lomb. venet. Königreiche verwandt oder
verschwägert sind.

K. k. Postdireklion. Triest am «. Oktober 1857.

Nr. 5705.

Kundmachung
Laut Konkurs-Kundmachung der Postdirek-

lion in Oedenburg vom 16. September 1857,
Nr. 3 0 9 3 , ist im Bezirke derselben eine Post-
amtö.AkzessistensteUe letzter Klasse, mit dem Iah«
reSgehalte von 300 fi. und dem Vorrückungß»
recht? in die systemisirten Gehaltsstufen, gegen
Leistung einer Kaution im Betrage von 400 st.,
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
die gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, der zurückgelegten Studien, Sprach-
kenntnisse und der etwa bisher geleisteten Dienste
im vorgeschriebenen Wege längstens bis 16.
Oktober 1857 bei der Postdirektion in Ocden-
burg einzubringen und darin zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einrm Beam»
ten oder Diener des benannten Bezirkes ver-
wandt oder verschwägert sind.

K. k Postdirektion. Triest am I . Oktober 185?.

Z. 618. 2 (2) Nr. 5146.

Kundmachn n g
Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich

zu Folge Erlasses vom 9. Ju l i l ^ 5 7 , Nr.
' ° " 'Xb3o- bestimmt gefunden, die Verwendung
von Hlempelmarkm zur Frankirung von Brie-
fen alö gänzlich unzulässig zu eiklaren.

Die mit solchen Marken versehenen Briefe
werden daher wie unfrankttte behandelt, und mit
dem tarifmäßigen Porto und der Zutaxe belegt
werden.

K. k. Postdirektion für Küstenland und Krain.
Tr»est am 5. September 1857.

Z. 610 c. (2) Nr. «29.

Kundmachn n g.
Bei dem gefertigten Bezirköamte kommen

in Folge Höker Landesre^ierungö - Verordnung
ddo. 22, M a i l I , - , Z. 6871 , zwei Bezirks-
Diener-Stellen, und zwar mit dem Sitze zu
scisenberg mit einer jähllichen Löhnung von
!60 si,, und mit dem Sitze zu Langenton mit
einer jährlichen Löhnung von 100 si. zu besetzsn.

Kompetenten um diese Stellen haben ihre,
mit den Sit ten-, Gesundheits- dann den sonsti-
gen Zeugnissen belegten Gesuche bis >6. Oktober
d. I . hieramis zu überreichen, und sich auszu-
weisen, daß sie dcb Lesenö und Schreibens kün-
dig sind.

K. k. Bezirksamt Scisenberg am 26. Sep-
tember 1857.

Z. 1726. (1) Nr. 2 l 9 5 .

<s d i k t.
Von dem k. k. Bezirköamte Senoselsch wi>b

hiemit kund gemacht:
Cö sei über Ansuchen der Eisenbahn-Bau-

Unternehmung Kurz und Schmied, die l'zitations-
weise Versteigerung der ihr zugehörigen Eisenbahn«
Bau «Materialien und Requisiten, a ls: Schie-
nencisen, Gußeisen, Schni'direrkzeuge aller Art,
Werkzeuge zu Erdarbelten «. bewilliget, und die
Vornahme auf den »5. Oktober d. I . Vormittags
9 Uhr in Scheb je bei A r i t o f im Uiemer-
thale angeordnet worden,

Hievon werden die Kauflustig?" mit dem
Anhange verständiget, daß die ö.z.tat.onsl'cdmg-
nisse Hieramts einaesch", w ^ n " " n c ^

K. k. Bezirksamt S^ofetfch am 26. Sep-
tember 1657
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^. l704. ( ! ) Nr. !2!9
E d i k t .

Von dem k. k. Bcztltsanne in Sitt ich, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über AnsIchefi des
Josef Gorischek von Bresouz, gegen Jakob Per-
tschun von Weixelburg, wegen aus dem Urtheile vom
,6. September ,855, 3. 2627, schuldigen 200 fi.
E. M . o «. e., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche
der Stadt Wcixeldurg 5„l> r«m. I l , Fol. 27, Urb.
Nr. 45^n vorkommenden Realität in Weixeldurg
Konsk. Nr. 23, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 250 st, E M - , gewilliget und zur Vor
nähme derselben vor diesem Gerichte die Feilbie-
tungstagsatzungen auf den 27. August, auf den 28.
September und auf den 29. Oktober l. I . . jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Realität nur bei d«r letzten
angeordneten Feilbictuna. bei allenfalls nickt erziel-
tem oder live^'otcncn Schätzungswert!,)« auch unter
demselben an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchs«
ertrakt uno die Lizitationsbcdingnisse tonnen bei die-
sem Gerichte ill dm gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt in Sittich, als Gericht, am
24. Juni l857.

Nr. 2924.
Nachdcm sich bei der zweiten Feilbietungstagsat-

zung kein Kaufiustiger gemeldet hat, so wird
zur dritten, auf den 29. Oktober l. I . ange-
ordneten Feildietung geschritten.
K. k. Bezirksamt in Sittich, als Gericht, am

25>. September 1857.
ZT^s?^?"^^») Nr. 30,47.

E d i k t
Von dem k. k Bezirksamt? Krainburg, als Ge«

richt, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann Kuralt

von Safniy, gegen Michael Petrizh von Kerstetten,
we^en «us dem Vergleiche vom 23 Dezember »856,
Z 50 '5 . schunigcn 224 st. E M . c. «. o, . in die
crekunv« öffentliche VelNeig^unq der, dem öetztern
gehörigen, im Grundbuch? Mlch,lstett«N «uli Urb.
Nr. 39 vorkommenden Realnä'l, im gerichllich er-
hobenen Schätzungswert!.,« von 6428 st. C. M., ge-
williget und zur Vornahme derselben die drei Keil-
dietungst.'gsatzungen auf den .80, Oktober, auf den
30. November und al;f den 7. Iä'nncr l858, je-
deSmal Vl'smittags um 9 Uhr in dieser AmtSfanz,
lei mit den, Anvange bestimmt worden, daß dir feil-
zuvlklende Nealnät nur del der letzten Feildietuna,
auch unter dem Scha.tzungswelthe an den Meist-
bietenden hinlan^egcben werde.

Das SchatzungsprotokoU, der Grundbuchsex,-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-
sem Geriätte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Klainburg, als Gericht, am
27. Juli »857.

A N08. (5) — - >)ir 2^l52.
E d i k t ,

Gon dem k. k. Bezitksamte Krainburg, als Ge-
richt, wird h'emit bekannt gemachte

Es sei über das Ansuchen des Herrn Alois
Freiherrn )lpfaltern, durch seinen Machthaber Herrn
Martin Zhernizh von Kreul), gegen Michael Aumann
von Oderfernig, wegen aus dem Urtheile vom l3.
Dezember !85 l , Z .6 l70 , schuldigen 226 st. 22"<z kr.
E M . c. 8 0., in rie erekulioe öffentliche Versteige,
rung der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche
Kommenda S t . Peter snl) Urb. Nr. ,0^37 vor»
kommenden Oanzhube sammt Mahlmühlc, im ge
richtlich erhobenen Schatzungswerthe von 60 l9 st,
C. M . gcwilligct, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbictungstagsatzungen auf den 26, Oktober,
auf den 26. November und auf den 24. Dezember
l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amts-
kanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feildietung
auch unter dem Schätzungswcrlhe an den Meistbie-
lenden hmtangegebel, werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchscxtrakt
und die Lizitatiunsbedlngniffe können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am
4, Juni 1857.

Z. !709. ( l ) " N r T ^ I ? .
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießseitige Edikt vom 22.
I u l l d. I , Nr. 2983. wird bekannt gemacht, daß
zu der m der Erckutionssache des k. k. Steueram-
lcs Kramburg, wlder Andreas Filipizh, oder Ollpizh,
von Oberfeld, zx t̂o. an der l. f. Steuer schuldiger
89 fi. 46V. kr. auf d^n 23. d. M , angeordneten
ersten Fcildietung der, dem Otztern gehöriaen, im
Grundbuch? Michelstetten «ul, Urd. Nr. l l 2 vor-
kommenden Hubrcalitat sich keine Kauflustigen ge-
meldet haben, daher zu der ?uf den 23. Oktober

d, I , angeordneten zweiten Fcilbietuugsl.'g^tzung
geschritten wcrde» wild.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
25. September l857.

Z7^710.^< l ) Nr. 30s»^
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Kraindurg, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht-.

Es fei über das Ansuchen der Antonia Pölz
von Neumarktl. gegen Elisabeth Bisjak von Lack,
wegen aus dem Urtheile vom 22. Jänner l857, ^.
4378, schuldigen 49 fi. 50 kr. C M . c. «. < -̂, >n
die erekutive öffentliche Versteigerung des, der Letztem
gehörigen, im Grundbuche der Stadt Krainburg
lml, Konsk. Nr, 3l vorkommenden Hauses sammt Gar-
ten, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
809 st, 5 kr. E M . , gewiliiget und zur Vornahme
derselben die drei Zeilbietungstagsatzungen auf den
26. Oktober, auf den 26. November und auf den
24. Dezember »857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in^ dieser Amtskanzlei mit dem Anhange be
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzungswcrthe an d«n Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Gvundduchscrtrakt
und die Lizitalionsbedinguisse können bei diesemGerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am
5. August l857. ^ ^ ^

Z. ,71 l . Vl̂ ) Nr.'3380.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießseitigen Edikte vom
16. Ma i d. I . , H, 2022, wird bekannt gemacht,
daß auch zu der in der Exckutionssache dts Herrn
Anton Globozhnik wldcr Herrn Matthäus Mayer
von Kraindurg, pctu. 400 st. e. 8. c, auf den 25
d. M . angl0ionelen zweiten exekutiven Feilbietung
des, dem öetzlern gehörigen, in Krainburg «u!) Rekt.
Nr 23 uno 38 liegenden Brauhauses sammt Garten
sich trlne Kauflustigen gemelott haben, daher es bei

!der auf dm 27. Oktober d. I . lingeordneteü dritten
und letzttN Fcilbictungstagsatzung. seinVerbleiden habe.

K. k Bezlitsamt Krainburg, als Gericht, am
28, September l857

> 6. !714. ^ I ) " Hll.^3008.
> E d i k t .
> Von dem k, k. Bezirksamte Littai, als Ge-
dicht, wlrd hlemit beka»',t gelnacht:
! Es sei über das Ansuchen der V>ana Koschiei
>von Lack, Kapuziner ^orst(,ct Haus 9ir. 3 . gegen
«Johann Stanomk, von h, Geist Haus Nr. l5,
!wegln aus dem Vergleiche vom 4. Mai »856, Z.
> »405, schuldigen l?0 fi EM, <,-. 8 e,, in die exe.
!,futioe öffentliche Versteigcru,!g der, dem üetztern
lgchöiigen, im Grundduche der Herrschaft l!ack 8u!)
! Urb. Nr, 2353 vorkommenden ,naischcnrealltat, im
^gerichtlich erhobenen Schatzungswcrthe von 5>l fi.
! E. M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
erste FeNbxtungslagsatzung auf den 28. Oktober,
die zweite auf den 27 November und die dritte auf
den 28. Dezember 1857, jedesmal Vormittags um
9 Ul)l in hiesiger Amttzkanzlel mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feildietung auch unter dem
Schatzungswerthe an den Meistbietenden hintangege
ben werde.

j Das Schatzungsprotokoll, der GrundbuchZex-
!lratt und die Lizitationsbedingniffe können bei die-
!sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden.

Zugleich wird den Erben des zu Dörfern ver-
storbene« Paul Kuralt und des zu Mitterfeichting
verstorbenen Anton Kuralt erinnert, daß für sie der
k. k. Notar Herr Jot). Triller in Lack als Lut-^
l,«i- aci ÄcUim ausgestellt worden ist.

, K. k. Bezirksamt LaH, als Gericht, am 6.
August »857.

Z7 »715^ (̂ l ) U l . '29l5^
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Littai, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen d«s Josef Mttolizh,
von Prcska bei Llberga Haus. Nr. 35. gegen Joses
Tomaschizh von Lillai Haus - Nr. 39, wegen aus
dem Vergleiche vom 2,. Februar ,853, Z. 4l34,
schuldigen 69 st. C. M. <>, «. c. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Weixel.-
Vurg suli Rektf. Nr. 365 V, vorkommenden, zu Littai
«l,b Konsk, Nr. 39 gelegenen Kaischenrealität, sammt
An- und Iugehör, im gerichtlich erhobenen Schät-
zungswerthe von 267 st. C M . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die Feilbietungstagsatzungen aus
den 5. November, auf den 10, Dezember d. I . und
auf den 9, Jänner 1858, jedesmal Vormittags von
9 - ! 2 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
schätzungswertht an den Meistbietenden Hintange«
geben werde.

Das Schä'tzungspiotokoll, der Grundbuchser-
tt^kt und die Lizilalioiisbcdingniffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Littai, als Gericht, am 22.
September 1857.

3, l-slTti' ( i ^ Nr. 1624.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezi'ksamte Radmannsdorf, alS
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Anna
Wibmer von Pettau, gegen Johann Blaschitsch von
Ottok, wegen au^ dem gerichtlichen Vergleiche vom
20, Juli 1855, Z. 2800, schuldigen 250 fi. C. M .
«. «. e. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
oer, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der vor-
maligen Herrschaft Stein 8uk Urb. Nr. 444 vor-
kommenden Realität sammt Alv und Zugehör, ir«
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 5750 st.
E M . gcwiUiget und zur Vornahme derselben, die
exekutiven Feilbietungstagsatzungen auf den 27, Au»
gust, auf den 28. September und auf den 27. Otto'
ber l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Zeildietung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser^
t,att und die Lizitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 29. Mai ,857.

Bei der Tagsatzunq am 2«. September l. I . hat
sich kein Kaufiustigcr gemeldet, daher der drille
Termin am 27. Oktober l. I . vor sich gehen
wird.
K. k. Bezirksamt Ncdmannsdorf, als Gericht,

am 28 September ,857.

3. ,717. ( l ) Nr. 2020.
E d i k t ,

Von dem k, t, Bezirtsamte Radmannsdorf, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn L W .
Golsmul!) von Laibach, gegen Johann Blaschilsch
von Dltok, wegen aus dem Urtheile vom l6, Mai
1856. Z ,686, schuldigen 62 st. CM, <:. 8 l:,. in
cie erekutive öffentliche Versieigerung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuche der vurmaligen Herr-
schaft Stein «,,l> U,b. Nr. 444, Rcktf. Nr. 76
vc'rkl'MM'Nd^i Realität sammt An< u»d Zuaehor,
!>n gerichtlich erhob.nen Sckayungswerthe von 5630 st
20 kr. E M . , stewilNact uno zur Vornahme dersel-
bcn die erekutiven Feilbictungstc'qsatzungen auf den
3 l . August, auf den 30. September und auf den
3>. Oktober d. I , , jeorsmal Vormittags um 9 Uhr
im Gerichtssitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hlntangegcben werde.

Das SchätziingsprotokoU, der Grundbuchs«-
trlikt und die Lizitalionsbedinginsse können bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstundcn ein-
gesehen werden.

K, k.Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht, am
l4. Juni ,857,

Bei der Tagsatzung am 30. September l, I . hat
sich kein Kauflustiger gemeldet, daher der dritte
Termin am 3 l . Oktober l. I . vor sich gehen
wird.
K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,

am l . Oktober 1857.

Z? 1718. ( , ) Nr. 2786.
E d i k t .

Von dem k. k, Bczittsamte Littai, ais Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Margaret!) Tizhar
von Lit tai , gegen Anton Sader von Lit tai , wegen
aus dem wirthschaflsamtlichen Vergleiche ddo. ,4.
Oktober l845 schuldigen 85 st, 48»/^ kr. C. M .
0,. 5. <:. , in die erekulive öffenlliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Weirelverg «ul> Fol. 356, Ncktf. Nr.
3l0 vorkommenden, >n Litlai gelegenen Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von l609 N
15 kr. EM, , gcwilligtt und zur Vornahme derselben
rie Feilbietungstagslitzungen auf den i j . November,
auf den l l . Dezember d. I . und auf den ,5.
Jänner 1858, jedesmal Vormittags von 9 bis l2
Uhr in dcr Gerichtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feildietung auch unter dem Schät.
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
wcrde.

Das SchätzungsprotokoU. der Grundduchsertrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte m den gewöhnlichen AmtZstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Litlai, als Gericht, am 12.
Seplemdrr 1857.


